Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und humoriſtiſche 
Beilage „Thorner Lebenstropfen.“ 
bonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Begründet 1760. 


Bedaction und Expedition Väckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗-Anſchluß Ur. 75. 


Nr. 298. 


Der Anarchiſt Vaillant. 


Ueber den Anarchiſten Vaillant, genannt Marchal, den Ur⸗ 
heber der Schreckensthat in der Pariſer Kammer, liegen jetzt eine 
ganze Menge Einzelheiten vor. Die ganze Pariſer Preſſe hat ſich 
auf die Unterſuchung verlegt, ein kleines Heer von Reportern iſt 
auf der Suche und ſämmtliche Blätter bringen auf Dutzenden von 
Spalten die Auskunft zuſammen. Auguſt Vaillant iſt ein Mann 
von 32 Jahren, in Mezieres geboren, eine hochgewachſene dunkel⸗ 
haarige Erſcheinnng mit einem energiſchen Geſicht, das durch einen 
kurz gehaltenen, dichten Schnurrbart etwas vom militäriſchen Cha⸗ 
rakter erhält. Er ſoll von Fach Lederarbeiter ſein nnd hat bis 
Ende des vorigen Monats in der Pariſer Vorſtadt Choiſy in einer 
Fabrik als ſolcher gearbeitet. In ſeinem Trauzeugniß ſteht er 
allerdings als Heizer angegeben. Nach ſeiner Verheirathung war 
er dann in Paris als Agent oder Stadtreiſender thätig, bis er 
wegen feiner ſozialiſtiſchen Wühlerei feine Entlaſſung erhielt. Da⸗ 
rauf wanderte er mit Weib und Kind nach Südamerika aus, 
brachte dort mehrere Jahre zu und kehrte aber Anfang dieſes 
Jahres mit einem Kinde, einem zehnjährigen Mädchen, nach Paris 
zurück. Seine Frau iſt noch in Amerika. Hier verkehrte er ſeit 
der Heimkehr viel mit einem gewiſſen Marchal, der eine Baſe ſei⸗ 
ner Frau zum Weibe hatte. Dieſer Mann beklagt ſich bitter über 
den zugereiſten Anarchiſten, der erſt die Familie gründlich aus⸗ 
beutete, ein Zerwürfniß und die Trennung zwiſchen Marchal und 
ſeiner Gattin herbeiführte und dann mit letzterer in wilder Ehe 
lebte. Seitdem nannte Vaillant ſich nun ſelbſt Marchal und be⸗ 
diente ſich des Trauzeugniſſes der Frau Marchal gelegentlich als eines 
bequemen Legitimationspapieres. Ende November gab Vaillant 
ſeine Stelle in der Lederfabrik unter dem Vorgeben auf, er habe 
im Innern der Stadt eine beſſere Stelle bei einem Architekten 
erhalten. Seinem Arbeitgeber erſchien dieſe Angabe glaublich ge⸗ 
nug, da der Mann äußerſt anſtellig und geſchickt war und geläufig 
ſpaniſch ſprechen und ſchreiben konnte. Wie es ſcheint, hat V. der 
Frau M. auch von der neuen Stelle erzählt, doch war dieſe Ge⸗ 


Mittwoch, den 20. Dezember 


ſchichte offenbar nur ein Vorwand. Er miethete in der Rue 
Daguerre im Norden von Paris für ſich allein ein kleines Zim⸗ 
mer und führte nun eine Art Doppelexiſtenz. In der Wohnung 
in der Rue Daguerre fiel er den Wirthsleuten dadurch auf, daß 
er ungewöhnlich viele Briefe erhielt, ſtets ſeinen Zimmerſchlüſſel 
mitnahm und nur geſtattete, daß in ſeiner Gegenwart aufgeräumt 
wurde. Es war ihm auch wegen eines unbeſtimmten Verdachts, 
obſchon er regelmäßig zahlte, gekündigt worden. Das kleine Stüb- 
chen hatte ſich Vaillant⸗Marchal zum Laboratorium für die An⸗ 
fertigung von Sprengkörpern eingerichtet. Bei der Unterſuchung 
dieſes Raumes fand die Polizei einen neuen Arbeiterkeſſel von 
Eiſenblech, einen ziemlichen Haufen Nägel mit ſchweren Köpfen 
und verſchiedene chemiſche Subſtanzen vor, die zur Herſtellung des 
Sprengſtoffes dienen, der im „Handbuch des fertigen Anarchiſten“ 
als „grünes Pulver“ bezeichnet wird. Außerdem fanden ſich noch 
Kleider, Zeitungen und belangloſe Kleinigkeiten vor. Die Bombe, 
die der Verbrecher thatſächlich angefertigt und in die Kammer ge⸗ 
ſchleudert hat, beſtand aus einem kleinen Keſſel aus Eiſenblech. 
Man denke ſich einen flachgedrückten Cylinder von 15 Centimeter 
Höhe, den man zur Noth in eine große Rocktaſche ſtecken kann. 
Der Keſſel war mit Nägeln und Sprengſtoff gefüllt und enthielt 
einen kleinen Glascylinder mit Schwefelſäure, die beim Umſtürzen 
ſich mit dem Sprengſtoff vermiſchte und dadurch die Entladung 
des Sprengkörpers herbeiführen mußte. 


Vermiſchtes. 

Der Heirathsantrag eines Prinzen. Der Pa⸗ 
riſer „Figaro“ veröffentlicht folgende Annonce: Ein junger deut⸗ 
ſcher Prinz, vermögend und ſchuldenfrei (22), von ſehr ſympathi⸗ 
ſchem Aeußerem und einer alten ſehr angeſehenen, noch mit regie⸗ 
renden Häuſern verwandten Familie angehörend, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Er wird für ihn als Gemahlin eine Dame von 
ſehr guter Repräſentation geſucht, welche eine bedeutende Mitgift, 
entſprechend dem Range eines prinzlichen Prätendenten, mitbrin⸗ 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Herr Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident in Marienwerder durch Verfügung vom 
15. d. Mts. den Verkehr für alle Zweige 
des Handelsgewerbes in offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen am 24. und 31. d. Mts. für die Dauer 
von 10 Stunden unter Wahrung der für den ; 
Haupt⸗Gottesdienſt feſtgeſetzten Pauſe freige- 
eben hat. 
5 An En betreffenden Sonntagen darf dem- 
nach der Geſchäftsverkehr in Thorn von 7 bis 
9 Uhr und von 11 Uhr Vormittags ununter⸗ 
brochen bis 7 Uhr Nachmittags ſtattfinden. 
Thorn, den 18. Dezember 1893. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
VBefauntmachung. 

Bei den hieſigen ſtädtiſchen Schulen ſowie 
an der ſtaatlichen gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule hierſelbſt ſoll ein Zeichenlehrer ange⸗ 
tellt werden. g 
f Das Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 
und ſteigt in 6 vierjährigen Perioden um je 
150 Mk. bis auf 2700 Mk. Dafür ſind bis 
u 30 Zeichenſtunden wöchentlich, und zwar 
je nach Anweiſung in ſtädtiſchen Schulen 
oder in der ſtaatlichen gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchule, zu ertheilen. a 

A den Bewerbern werden ſolche vor⸗ 
zugsweiſe berückſichtigt werden, welche auch in 
der Methode des Körperzeichnens, wie es in 
der Handwerkerſchule zu Berlin eingeführt 
iſt, geprüft find. 8 N 

Mallungen, unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe und eines kurzen Lebenslaufs ſind bei ö 
uns bis zum 10. Januar 1894 einzureichen. 12 

Thorn, den 16. Dezember 1893. ee r 


Der Magiſtrat. 
Poltzeil. Wekanntmachung. 


Auf der Bromberger Vorſtadt iſt eine 
Nachtwüchterſtelle ſofort zu beſetzen. 


e N 
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I. Abteilung: 


91 Tafeln 


i Abbildungen, 
10 


Abbildungen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlung Walter Lambeck. 
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| | N aturgeschichte der drei Reiche 


mit der Anatomie des Menschen. 
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0 Unlibertroffenes naturgeschichtliches Werk für Schuleund Familie. 
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5 Autoren ersten Ran 
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F. Schreiber in Esslingen bei Stuttgart. 
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A II. Abteilung: 
Das 


Ber Bau de 
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10 Tafeln mit i 
= Abbildungen. 


i ee STATE eee 
er Naturgeschichte sind die naturgetreuen 
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wöchentlich 
Nummernausgabe 9 


Mk. 3.— pro Quartal. 
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Packete an Jedermann. 


8 A — 22 

3 grosse Flaschen feinst. Parfüm 
se Cologne, Maiglöckchen und Lawendel) ſehr 
eleg. Packung, ſowie einen geſchmackvollen 8 
Dieſe vier Gegenstände gut verpackt liefere für den billigen Engros- 
Preis von Mk 4 gegen Nachnahme. Umtauſch, falls nicht gefällt, gerne ge⸗ 
ſtattet, alſo jedes Riſiko ausgeſchloſſen. Bei vorheriger Einſendung des Betrages 
erfolgt Franko-Li : 
koſtet) leiſte Garantie und bürgt auch mein ſeit zehn Jahren beſtehendes Gejchäft 
dafür. Dieſelbe Zuſammenſtellung in kleineren Flaſchen Mk. 3. 

Da durch die vielen Aufträge der Vezſandt kurz vor Weihnachten ſehr er⸗ 
ſchwert wird und der Vorrath event. bald vergriffen ſein kann (wie es im letzten 
Jahre der Fall war), fo erbitte ich mir ſchon Jeunt Beſtellungen, die der Reihe 
nach expedirt werden. Auf Wunſch nehme auch Beſtellungen an, lieferbar erst 
zum Fest, was für den Empfänger beſondere Freude verurſacht. Beſtellungen 
erbitte alſo umgehend 


Paul Mangold, Berlin, N. 24, Linienstr. 153, 
N. T LL 


nenen 


(Zweites Blatt.) 


eilung 


Anz 
0 Pf. 


eigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
— Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Kaufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 

1893. 
gen könnte. Diejenigen Vertrauensperſonen, welche mit einer ſol⸗ 
chen Dame in Verbindung ſtehen, werden gebeten ſich an (folgt 
Adreſſe eines Wiener Annoncenbureaus) zu wenden. Ausführliche 
Informationen ertheilt der Freund und einzige direkte Bevollmäch⸗ 
tigte des Prinzen. Anonyme Briefe werden nicht beantwortet.“ 

Starrkrampf. Die Gattin eines Majors in Militſch 
(Schleſien) ſollte begraben werden. Die Leiche war in einem be⸗ 
ſonderen Zimmer aufgebahrt. Da die Herſtellung der Gruft ſich 
verzögerte, blieb die Leiche länger, als beabſichtigt war, im Zimmer. 
Als nun am Vormittage des 4. Tages ein Dienſtmädchen das im 
Blumen- und Kränzeſchmuck prangende Trauerzimmer betritt, ges 
wahrt es, ſtarr vor Schrecken, daß ſich die als todt betrauerte 
Herrin aus dem Sarge erhebt. Die Dame war, wie das „H. T.“ 
mittheilt, trotz vorheriger Unterſuchung dreier Aerzte nicht todt, 
ſondern uur in einen Starrkrampf verfallen und wäre, wenn nicht 
zufällig die Beiſetzung eine Verzögerung erfahren hätte, in der 
Gruft erwacht und dort entweder vor Schreck oder Hunger um⸗ 
gekommen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn, 


Consum 6 Millionen Flaschen! 


Die unter könlgl. ital. Staatscontrolle 
ſtehenden Tiſch⸗, Tafel⸗ und Deſſertweine der 


Deutsch-Ital. Wein- 
Import-Gesellschaft 


0 Daube, Donner, Kinen & Co. 
namentlich die Tiſchweln⸗Marken: Marea 
Italia, Vino da Pasto Nr. 1 und 8, 
u Castel Cologna à Flaſche 90 Pf., Mk. 1.05, 
Mk. 1.30 u. Mt. 1.90, welche bekanntlich von allen 
besseren Rothweinen ſich in Deutſchland fetzt 
des grössten Consums erfreuen, ſind nebſt 
Preisliſten ſämmtl. Sorten der Geſellſchaft ent⸗ 
haltend, zu bezlehen in: 


Thorn bei C. A. Guksch, E. SZzTyminski, Eduard 
Kohnert. 
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Weihnachts Nackete 


alljährlich, jo verſende auch dieſes Jahr meine beliebten Weihnachts⸗ 
Dieſelben enthalten diesmal: 
echt Cöln'ſche 


Orginal-Eau de 


Parfüm-Zerstäuber. 


+% 


eferung. Für gute Waare (die das Doppelte überall 


re 


ze: 


Neu! Neu: 
Wichtig für jede Hausfrau. 
Rostflecken 
aus Weißzeug entfernt ſofort die neu 
erfundene Flüſſigkeit 


RO big in. 
ohne die Gewebefaſern im Geringſten 
zu beſchädig n. 

Unbeding er Erfolg notariell beglaubigt. 
Zu haben bei Anders & Co. 


nn Nr N 


Bitte zu beachten! | 

Gegen Nässe u. Kälte empfehle ich meine 
ſelbſtfabrizirten warmen Filz- u. Tuchschuhe, 

— Iſowie dto. Stiefel für Herren, Damen und 


Das Gehalt 9 im Sommer 33 Mk. 
und im Winter 39 Mk. monatlich. Außerdem 
wird Lanze, Seitengewehr und im Winter 
eine Burka geliefert. 3 2 

Bewerber wollen ſich beim Herrn Polizei 


Heftausgabe 14tägig erſcheinend 
Mt —,50 pro Heft. 


Lothar 
Meggendorfer s 


Geneial-Agent 


Das schönste deutsche Kinder. Ferner Zehenwärmer, alle Arten 


injpettor Finkenstein perſönlich unter Vor⸗ i : Filz-, Kork-, Stroh-, Lofah-Einleyesohlen | Du geſucht 
a ihrer Papiere melden. Militäran⸗ a Gummischuhe, nur,echteRussen, pa. Sabritat, von einer eingeführten, großen, 
wärter werden bevorzugt. (4843) gi 8 Alle Arten Herren- Filzhüte, deutſche und deutſchen 


Humoristischer 
Blätter. 


V. Jahrgang. 


Thorn, den 18. Dezember 1893. 


Die Bolizei- Verwaltung. 
SGänzlicher 


Ausverkauf 


Unfall-, Haftpflicht- u. Kapital- 
Vorsicherungs- Gesellschaft, 
der in den beſten Kretſen verkehrt, 
5 redegewandt und arbeitsluſtig iſt, 


1 Buchhalterin, ſowie genügende Sicherheit fiir das 


beſtehende Incaſſo zu bieten vermag, 


Poftabonnements f. d. Wochenausgabe 
Nr. 3959 d. deutſch. Poſtztgs.⸗Verz. 
F:eunde des Humors 
erhalten Probenummer durch jede 
Vuch⸗ u. Kunſthandl., Zeitungsgeſch. 
ſowie gegen Einſendung von 25 Pfg. 


a Ag für 1 Nr. 50 Pf. für Heft durch die welche in einem größeren Geſchäft thä⸗ Offerten mit Darlegung der Ver⸗ 
= iR München, Geschäftsstelle München, tig ift, ſucht vom J. Januar od. ſpäter Mar er Nee sub 
Filz- U. Gummischuhen (602) Corneliueſtraße 19. Stellung. Gute Referenzen ſtehen zur J. F. 5270 an Rudolf Mosse, 


Seite Gefl. Offerten unter D. G. durch 


- Beriin S. W erbeten. 
die Exped. d. Zig. erbeten. (4779, | 


bei Adolph Wunsc 4029) 


h, — — . — —— — — — 58 
Eliſabethſtr 3, neb. d. Neuſt. Apotheke Möblirte Wohnung Bache 15 M. Z. a. Burſchg. z. v. Neuſt. Markt 23, JI. 
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Breite- Strasse 46, eine Treppe Wealhnachts-Geeschenke 


bringe ich in empfehlende Erinnerung 


= befindet sich unsere Weihnachts - Ausstellung Beit reicht Tager don . , Grösste 
au 5 Eoilette- Sei Prachtwerken & ein 
bi = s . » / m 8 ö 

5 arfümerien une ette-Seifen Klassikern , Bilderbüchern 
aus den er er "abriken. 5 5 in allen Ausgaben. T I, und. 

Eau de Cologne, ZJobann Maria Jarina Gedichisammlungen (57 Jugendschriften 
ee 5 ge Cöln Romane te. * = y für jedes Alter. 

au de Cologne 4711. Kataloge S da pie ttunge 

Geschmackvollen Cartonagen etc, aal Wonsch. * GT, Papierausstattungen 


IT, El p in allen 95 Te 
© , Photographien — 
e F, alle Sorten Kalender ete. 


mit feinen Parfüms und Seifen gefüllt, 


—6 zu Geschenken sehr passend. @-- 
Christbaumschmuck, 


weissen und bunten Wachsbaumlichten, Wachsstock gelb und weiss. 


Dekorirten Renaissance-Kerzen, Stearinkerzen. 
MNalliaſten zur Oelmalerei. 
Engliſche Wetallteler mit abgetäntem Autergrund zum bemalen. 


W Haile Malkasten m ielkartan In Lithographie 


Thonsachen zur Emaille - Malerei. welche in Thorn nur allein von mir gefertigt werden, 


ne Photo ra hische 9. arate Ir | und zu denen ich | 
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Als paffendes Weihnachtsgeſchenk 


bringe meine Spezialität: 


Breitestr. 46. Anders & Go. Brückenstr. 18 in Brig 


Verlobungs- u. Hochzeits-Anzeigen, Ball- u. Tisch-Karten 
Du in kürzeſter Zeit. mg 
Geburts-Anzeigen binnen 3 Stunden 
und zu jeder Tages: und Nachtzeit. 


Otto Feyerabend, 


Breitestrasse 18, 


— 


Breitestrasse 46. 


rag —n — | gta u) Pithographiide Nana inmamaiät) 
N | — Papier-Ausstattungs-Geschäft, = 
N Th U ö Spezialität: Cassetten „Margaret Mill“ in überraſchenden Neuheiten. 
B. Nandelowsky & Co., Thorn, | est": 
O000090009500000 


Ast Markt, Anna Güssow, Ast Markt, 


Putz- u. Weisswaaren-Handlung 


empfiehlt 
zum Weihnachtsfeſte 
sämmtliche Neuheiten 
in seidenen Schürzen, Schleifen, 


Kragen, Ballsachen, 
Dekorationsblumen u. Fächerpalmen. 


Der vorgerückten Saison wegen 
verkaufen wir sümmtliche fertige 


Herren- u. Knaben-Garderoben 


für die Hälfte des Preises. 


Der vorgerückten Saiſon wegen verkaufe garnirte und 


ungarnirte Hüte, Kapotten ze zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preifen. HE 


5000000000 "O00O000000000008 
Verein zur Unterstützung durch Arbeit 


Schillerſtraße 4, neben Herrn Korbmacher Siedmann 
hält ſämmtliche Arbeiten Weiblicher Handarbeit auf Lager: 
Geſtrikte wollene Handſchuhe, Strümpfe, Socken, ſerner Häkeleien als Ipitzen 
Einſätze, Aiſſeueken Ainderlätzchen ꝛc. ꝛc. 


Schürzen in grosser Auswahl. 
Unterröcke, Uachtjacken, Hemden ꝛc. 
Um wohlwollenden regen Zuſpruch und Beſtellungen beſonders auf Sticke⸗ 
reien aller Art bittet (4761) 


Der Vorstand. 


Fichters Anker-Steinbaukaſten, 
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Breitestrasse 46. 


| 
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Hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
ich meine 
Glaserei, Kunsthandlung u. 
Bilderrahmenfabrik 


nach, meinem Haufe 


Breiteſtraße 4 


verlegt babe, 


Durch ganz bedeutende 
Vergrößerungen meines Lagers in 
gerahmten und ungerah mten 


Kupfer⸗ und Stahlſti chen, 
Aquarellen, Photographien ꝛc., 
ſowie 
Staffeleien und Stehrahmen SE 
verſchiedener Art, biete ich dem geehrten Publikum eine gediegene 


große Auswahl für den Weihnachtstiſch. 


Das Einrahmen von Bildern aller Art geſchieht, wie bekannt, 


und 13 längerer änzt 
und 2 werden R 2 


ſtets aufs ſorgfältigſte und ſauberſte und offerire ich die ſoeben eingetroffenen Auker-Steinbankaſten 
0 A das 2 2 
Neuheiten — einzige Epie ‚a8 in ale Ländern 


in Rahmleiſten, einfacher, ſowie ſeinſter Muſterung zu ganz billigen Preiſen. 
Indem ich noch bitte, mir das bisher erwieſene Vertrauen auch ferner bewahren 
zu wollen, empfehle mich Hochachtungsvoll 


Emii li eit. 


von allen, die es „ aus 
weiter empfohlen wird. Wer dieſes 
R 
gem no 

laſſe von der 8 
eiligſt die neue reichill l 
kommen, und leſe die darin abgedruckten = 
aus gänftigen Gutachten. — Beim Einkauf verlan 
Richters Anker⸗Steinbankaſten und weiſe jeden 


efälligſt ausdrücklich: 


e - 
Raften ohne die Fabrikmarke 


Auker ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder⸗ 
Als paſſendes Rheinische wertige eg 0 Die fen te e ſind zum 
— t — 5 gelnkbt heben eien Preiſe von 5 2 „5 Mk. und höher vorrätig 
. Weihnachts- Heſchenk — Compot- E ur Ks 115 innen in allen feineren Spielwaren⸗Geſchäften des In⸗ und Auslandes. 
— N 1 5 2 rein, färben icht. nn — — — — (: 
empfehle ich eine Partie Neſte, 5 r | Neu? Richters Geduldfpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher 
tofffe zu Artzügen, Paletots . Früchte Hillers Färberei Grilfentöter, Quälgeist, Pythagoras uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker! 


iell einzelne Hoſen für die Hälfte] in Dosen (billiger wie in Gläſern) i 

— beben ses 8 (4795) ſempfiehlt und Garderoben - Reinigungs + Anftalt 
Arnold Danziger. J. G. Adolph. Eliſabethſtr. 4 (neben Frohwerk). 

— er OR EDER NT Drauc ar Werige der Ratbsbuchdruckerein Ernst Lambech, Tho.., 


F. Ad. Richter & Cie., K. u. K. Hoflieferanten, 2 
Audelſtadt (Thüringe 


n), Rürnberg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, London E. C., 
New⸗Hork. 


automatiſche Caſſeten in imitirt Juchten m. Goldprägung liefere, 
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